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Durchfahrtsverbot .Zufolgedes imJahre1913durchgeführtenNeubauesdes
HäuserblockeszwischenErtlgasse ,Kramergasse ,LichtenstegundRotenturm¬hierstrasseimI .Bezirkfielendieseinerzeit,/bestandenenVerkehrsschwierigkei-¬
tenfastzurGänzehinwegundbildetnunmehrjenerTeilderKramergasse,
derzwischenderErtlgasseunddemLichtenstaggelegenundnichtverbrei¬
tert wordenist ,wegenseinerEngeundda eraufdenstark belebtenLichten-¬
stegknappbeiderEinmündungdesletzterenindenHohenMarktmündet,für
FuhrwerkeeineVerkehrsschwierigkeit ,diedieEinstellungjeglicherDurch-¬
fahrt durchdiesen Teil der Kramergasseals notwendigerscheinenläst Wei- ¬
terswurdeaufGrundvonBeschwerdenderBezirksvorstehungdesIX .Eszir-¬
kes ,deneneithauchdasBezirks-Polizei-KommissariatAlsergrundanschloss,
erhoben ,lass derFuhrwerksverkehrin jenemTeil derBerggasseimIX .Bezir-¬
ke ,der zwischender Währinger -undder Liechtensteinstrassegalegenist .
wegendes starkenGefällesüberhauptundmit Rücksichtauf die Kreuzungmit
der Liechtensteinstrasse ,durchwelchedie Strassenbahnfährt ,insbeson¬
dereeinestete BedrchungderSicherheitderPersonunddesEigentumesbill -
det ,unddasssichhierauehtatsächlichöftarsUnfälledurchVersagender
BremsenoderzuschnellesHinabfahrenereigneten.DerMagistratvsichdaher
veranlaßt,imEinvernehmenmitderPolizeibehörde,Kundmachungenbetreffend
DurchfahrtsverbotedurchdiegenanntenStrassenteilefürjeglichesFuhrwerk
zuerlassen. . . . . .
AbgabevonFrühkartoffeln,FreitagbisMontagwerdenin denBezirken1 .bis

. ,. ,9. ,10. ,14.bis16 .FrühkartoffelnholländischerHerkunft ,undzwar
t kgproKopfzumPreisevonK . 60fürdaskg ,gegenAbtrennungdesAb-¬
schnittes, K "derKartoffelkarteabgegeben-

. Ausgabe ,

347919 ,NrDonnerst 28ag ,den25 .Jahrgang ,Wien gustAu
——- - ¬ - - ¬- - - - - -

Die Ausnützungder Kleinwasserkräfte .Anden verschiedenenFlüßchenundBächen ,
welcheaus demGebirgekommenddas WienerBeckendurchquerenbevor sie indie

Donaumünden,gibt es eineMengekleinerschonausgebauterWasserkräfte,welche
Münlen,Spinnereien,HolzschleifereienundandereFabrikentreiben .Vieleder-¬
selbensind infolge des Rohstoffmangelsder Industrie schlechtodergarnicht

lausgenutzt
DiestädtischenElektrizitätswerkehabensich nunseft geraumerZeitmit

der Frageder VerwertungdieserAnlagenfür die StromlieferungnachWienbe¬
schäftigt undProjekte für den Anschlussderselbenan ihreUeberlandkraftnetze
ausgearbeitet ,einzelneLeitungenin Baugenommenundverschiedenedernötigen
Transformierungsanlagenbestellt ,sowie mit den Wasserkraftbesitzernlangwie- ¬
rige Verhandlungengepflogen ,die soweitgedichensind ,dassjeneWasserkraft¬
anlagen,diebereitselektrifiziertsindederderenElektrifizierungleicht
möglichist ,baldigst zumAnschlussegelangen werdenEs handelt sichhaupt¬

sächlichumdieWasserwerkeamLeitha-FischaWasserwarkskanalunddemKehrba¬
che ,umdie sich nebendemstädtischenElektrizitätswerkeauchdie StadtWr.
Neustadtfür ihr Elektrizitätswerk beward .WraNeustadtreflektierte insbe -¬
sonderraufdieWasserwerksanlagensüdlichderStadtamKehrbacheundimGebie-¬
te vonEeunkirchenundwirdüberdiesamKehrbache2 Wasserkraftanlagenmit
einer Leistungvonzusammen1800PSerrichten .EineWasserkraftanlagevon
1000PSamKehrbachebeabsichtigtauchdieStadtNeunkirchenzuerbanen .Umdas

Zukammenwirkenaller dieser AnlagenbehufsErzåelungeinergrösstmöglichsten

snützung und Wirtschaftlichkeit bemühtesich das Wasser -undElektrizitäts¬
Wirdschaftsamtschonseit längerorZeit ,wobeiesauchaufdieEinbeziehung

der in WöllersdorfundBlumaubestehendencalorischenAnlagenin dieElektri-¬
zitätsversorgungBedachtnahm .Am25 .ds .M .hat nunimWr .NeustädterRathau¬
se unter Vorsitz des Unterstaatssekretärs DreEllenbogeneine Besprechungder
Beteiligten stattgefunden ,bei welcher in der Hauptsache vereinbart wurde ,dass

' eGemeindenWr.NeustadtundNeunkirchenmitdemBauedergeplantenWasser-¬
kraftanlagenamKehrbachesofortbeginnen ,Wr .NeustadtundNeunkirchennoch
heuer durch eine Hochspannungsfernleitungverbundenwird und alle imBereiche
der beiden Gemeindenvorhandenen Wasserkräfte gesammelt und der von denbeiden
Ortennicht benötigte Ueberschussin Wr .Neustadtan die städtischenElektri¬

auWiev
zitatswerke"abgegeben.wird .Letztere,welcheanWr.NeustadtihrerseitsEnergie
ausdemEbenfurtherKraftwverksabgebensollen ,werdendiezudiesemZwecke

imBaubefindlicheHochspannungsleitungauchzumBazagederAbfallenergiebe¬
nützen .Alle übrigenimBereichedes Fernleitungsnetzesder städtischenElek¬
trizitätswerke befindlichengeeignetenWasserkraftanlagenimWienerBecken

werdensettens dieser Werkezur Stromlieferung herangezogenwerden .DieAktion
erfordertsehrbedeutendefinanzielleAufwendungen,derenBeschaffungdieGe-¬
mneindevertretungenvonWienundWr .Neustadtdemnächstbeschäftigenwird ,doch
nötigt die Kohlennotzu raschenHandelnundzur Hintansetzungfinanzieller
Bedenken.AlsersteAnlagewerdendieWasserkraftanlagenderPulverfabrikRoth
in Felixdorf mit zirka 300 PSzumAnschlussekommen ,wasein Verdienst desZi¬
vilingenieursEislerist ,derdieseAnlagedenst ädtischenElektrizitätswer-¬
kenzubrachte.AlsnächstesollEndeSeptemberdieTeesdorfer-Spinnereimit
300PSfolgen ,imGanzenwerdenbisEndediesesJahres ,1500bis2000PSfür
dieElsktrizitätsversorgungWiensnutzbargemachtsein .

Friedhofserweiterungen .StR.SiegelberichtetüberdieRegulierung,bzw.Er-¬
weiterungderFriedhöfein NeustiftamWald( Kosten17. 000) ,Baumgartenund
Grinzing(30. 000K)undbemerkt,dassdiesefortgesetztnotwendige,Erwei -¬
terungfürunsereZeitverhältnissebezeichnendseien.

StR .Dr .Grünbeantragt,esmögederMagistratbeauftragtwerden,einen
BerichtüberdieZuständedererweiterungsfähigenFriedhöfezuerstatten.

Stk .Müller( 12. Bez. )bemerkt ,dassbereitsseinerzeitein solchesReferat
erstattet wordensei .Erglaubtdeshalb ,derAntragDr .Grün ' ssei dahimab¬
zuändern,dasseinBerichtüberdieDurchführungdesseinerzeitimStadtrate
gefasstenBeschlussesVergelegtwerdensolle .

Stfl .Dr .GrünbeharrtaufseinemAntrageumsomehr,als trotzdesseiner¬
zeitimStadtrateerstatteteReferatesnurwiederneueErweiterungsanträgeun¬
terbreitetworden.

BeiderAbstimmungwerdenderAntragGrünunddieReferentenanträgeange¬
nommen

DieSchrebergartenausstellung .NacheinemAntragedesStR .Siegelwirdfürdie
Ausstellung der Schrebergärtner am . und . Septemberds . J .in derVolkshalle

undimArkadenhofedesRathauseseinPauschalkostenbetragvon28. 000Kgeneh¬
migt .

DieAbsperrungderöffentlichenTarks-undGartenanlagen.AusAnlasseinesspe-¬
ziellen Falles ,der heute in Stadtrate zur Sprache kam ,wiesBürgermeister
Reumanndarauf hin ,dass in letzter Zeit wiederholt öffentliche Parks -undGar¬

tenanlagenzur VeranstaltungvonFestenin Anspruchgenommenundausdiesem
Grunde für den öffentlichen Besuch abgesperrt worden waren .Wenndas sofort .

gehe ,sowerdeesnochsoweitkommen,dasseinmalaneinemSonntagealle
grösserenParks -undGartenanlagenfürdasPublikumabgesperrtseinwerden



Erbeantragedeshalb,derStadtratmögesichprinzipiollgegendieUeberlas¬
surgderstädt . Parks-undGartenanlagenzumZweckederVeranstaltungvonFe¬
stenunddergleichenaussprechen.GleichzeitignögedieGemeindeeineEingabe
andieGüterwerwaltungrichten ,dassauchdieseinHinkunftdieParks-und
Gartenanlagen ,welcheihr unterstehen ,wiebeispielsweiseSchönbrunn,nicht
mehrzurVeranstaltungvonFestenüberlässt ,wedurcheineAbsperrungderselcen

Stat findenmüsse .DerAntragdesBürgerneisterswurdeeinstimnigangenommen

EineAnfrageüberKartoffellieferungen.InderheutigenStadtratsitzuagstellt¬
StR.VangoineineInterpellation,dassamSamstag,cen16.ds .inderLebens¬
mittelstelledesStrassenbahnhofesSpeisingfür die BedienstetenderStrassen-¬
bahn ,fürdieAngestelltendesJubiläumspitalenundLainzerVersorgungsheines,
ausserdemaber noch für die Mitglieder des Arbeiterkonsum - Vereines ,Filiale
Hetzendorferstrasse ,Kartoffelausgegebenwurden .DerLebensmittelstellenlei-¬
ter habenunabendsnachderAbrechnungfürjedeskgKartoffel,dasandie
Strassenbahnerabgegsbenwurde,20h ,undfürjedeskgKartoffel ,dasandie

Geguge ten
BedienstetendesSpitalesoderanArheiterkensum =Vereinsmi“glieder40h ,an
denVertrauensmanndersozialdemokratischenOrganisationabgeführt .Insge-¬
samt sollen auf diese Art demsozialdenckratischen Vertrauensmann . 553K
übergebenwordensein ,undzwarangeblichfür einenWohlfahrtsfond.Dieser
Vorgangwürde,wieStR.VangoininseinerInterpellationausführte,einenun¬
erhörten Missbrauch der städtischen Lehensmittelabgabestelle für Parteizwecke
bedeuten,einMissbrauch,derumsegrösserwäre ,weilnichtblossdensozial-¬
emckratischorganisierten ,sondernauchdennichtsoztaldemokratischgesinn.

tenAngestelltendergieAnzuggemachtwurde,wobeibemerktwerdenmuas,
dassbeideTeilederMeinangwaren ,dasssis ihr Geldfür Kartoffel ,nichtabet
ürirgendeinenFondausgegebenhätten.

In BeantwortungdieserTrtarpellaviente BürgermeiterReumannfalgenden
eBerfchtderStrassenbahndirektion:Minrülkefchtaufdie hekanntenschlechten

ErsährungsverhälthiesshabeneinzelneLadichstetevonin derNähedesMarch¬
feldesliegendenBahnnefen(Fäoridsdorf ,Kagran ,Brigittenau) versuchtans
demMarchfeldeKartoffelfürreneigenenZweckzuerhaltenunddiesebeidenorganisierten
ihnen nahestehemden ,Eelegen ur Vesteilung zw tringen ,wohei dieVerpflegs¬
etelle der Strassenbahneger ghenckenBerresiekameinrHauptvertrauensmann
eissdesBannhofesBrigortszu .exwrk. n.uUhrenkam ,hatdieseeinseitige

DelieferungnichtfünReshtgmSinnededLatimNamenderKretarbeiterrates,
demsrangehört,dieseArtderAufbringungeingestellt.Erhatsichdaraufmit
unsererNerpflegsstelReclasEinzernehmengesetzt,nuneinemöglichstgleichmäesi¬
geBelieferungsamtlicherastrasscnbannangestelltenmitKartoffelzuerwirken;
dabelhat sichaberherauegestrikt ,dassMiefurimWegderAufbringunguhter
MetwirkungdesArbeiterratesmöglichwar ,währendaineunmittelbareBestellung
durehdieStrassenhahnenselbstaussichtewesgewenenwärg.DieVerpflegsstelle
hatdaherkeinenAzstandgenommoneebrSemaffnerWeissdieMöglichkeitzubie-¬
ten ,eine Organisationzu hilden ,Aurchwelchees ermöglichtwurde ,demdringen¬
denBddürfnissenanKartoffelnundsenstigenKabensmittelnfürdiesämtlichen
StrassenbahnangestelltenohneRücksichtaufdieParteistellungzuentsprechen.
DieBezürksarbeiterrätehabenabergewünscht,dassauchaneinenTeilderübri¬
genBevölkerungunterAnsschaltungderZwischenhändlerundPreistreibersolcheamMaschfeldeaufgebrachte,vonderStrassenbahnhereinbeförderteKartøffel
ausgegebenwerden,wasdanninderWeisegeschan,dassAngestelltederGas-und
Elektrizitätswerke ,diestädtischenAngestelltemundeinigewenigeKonsumvereine

mitindieAktioneinbezogenwordensind.DieVerpflegsstellehataufdie
PreisbildunggarkeinenEinflussgenommenundauchgarnichtnehmenkönnen,
dasie zurBeschaffungderKartoffelüberhauptgarnichtsbeigetragen ,sondern
nurihrebestehendeOrganisatlonzurVerfügunggestellthat ,währenddiePreis-¬
bildungdenBezirksarbeiterrätenoblag .Wasnunzunächstdie für dieStrassen-¬
bahnbedienstetenbestimmtenKartoffelbetrifft ,sogilt folgendes :DieKartof-¬
fel wurdenvondemOrtsarbeiterreegtareraugenmitK . 07undK . 09anOrt
undStelleangekauft,wozudannnochdieSpesenfürdenTransportunddieAuf-¬
bringungkommen,sowiede:SchwandboinTransportundVerteilen,sodasssich
dieKartoffelnanOrtundStellederBerteilungentsprechenvhöherstellen,
undzwarwirddieserPreismitungefährK . 30berechnet.DieserBetragwird
auchan die Verpflegstelle ,welchedas GeldzumAnkaufundfür denTransport
vorstreckt ,vondeneinzelnenVerkaufsstellenabgeliefert .DerVerkaufspreis
wurdevomBezirksarbeiterratemitK . 50einheitlichfestgesetzt ;dasheiss
26hunterdemvondenHändlerverlangenHöchstpreise ,welcherderzeitK. 76
ist ,sodassdieBeziehertatsächlichsehrbilligzueinwandfreiengutenKartof-¬
felnkommen,WemitauchallseitsvollsteZufriedenheiterzieltwurde.Selbst-¬
verständlichwerdendieKartoffalnurgegenAhtrennungderentspreonendenBuch
staben der Kartoffelkarte abgegaben ,so dass auchin dieser BezienunggarRmekeineUnrichtigkeitenstategefundenhaben.WenndieVerpflegsstellederStras-

, betrefend die ErlassenbahnervondenK . 30etwaserübrigt ,wasanzunehmenist ,sowirddieserden Bebrieb ven Krartra
BetragzurVerbilligungandererLebensmittelverwendet.Vonder20hDifferenzissaufdenVerkaufepreisvonK . 50werdanShfürdenStrassenbahnangestellten -

ndeinas Maximaltariles furd
BezirksarbeiterratinAbzuggebrachtbehufsDeckungderSpesenfürdieArbei-und übiger Geverbele

terräte .DerRestvon18haberwirddenrond,derinallenBahnhöfen,teilsin vorbeeBereitsbestehenden,teilsimEntstehenbegriffenen;freienOrganisatvon
an

zugeführt ,welcheSichzur Aufgabesetzt denAngestelltender Bahnnöfewirt¬
schaitlicheUnterstützungenangedeihenzufassen,sowiediesbiahervonden-¬
indenBahnhöfenbestehenden„ Gollegialen"Unterstützungsvereihengeschah,
dieindieneue„FreieOrganisation"aufgenommenwerdensollen.IndieserBe-¬
ZiehungsindbereitsVerhandlungeneingeleitetworden.Diese„FreieOrganisa¬
tion "ist einereinwirtschaftlicheVereinigungohnepolitischerDendenz.
WasnundieAbgabederKartoffelandenKonsun-VersinundandieBediensteten
desSpitalesundVersorgungsheinesangelangt,sotrögtdieVerpflegstellehie-¬
fürgarkeinRisiko ;sie orhältK . 10perkg ,währendvondenin Abzugge-¬
brachten40hzunächstdiegesamtenSpesen,Eranspert,Personal,Schwund,etz.
zutragensind .DerschliesslichverbleibendeRestwirdzurGänzedenoggenann-¬tenWirtschaftsfondfürdie„FreieOrganisation" derStrassenbahnangestellten
zugew' esen.DieArtundHöhederAbzügewurdeimeinerSitzungderLebensmittel-¬
beiräte der städtischenBediensteten ,welcheauseiner allgemeinenWahlher-¬
vorgegangensind ,festgesetztundsindbisherkeinerleiKlagendarüberbekannt-¬

geworden.

AusgabeneuerFleischeinkaufscheine .VenMontaganbeginntbeidenBrotkommis¬
sionendieAusgabenenerEinkaufscheinefürEindfleischundWohlfahrtsfleisok .
MitzubringensinddiederzeitgültigenFleischeinkaufscheine,welchenachEin¬
sichtnahmezurückgestelltwerdenundbis zumInkrafttretender neuenFleisch¬
einkaufscheinegültigbleiben .DieBesitzerderneuenEinkaufscheinefürRind-¬
fleischhabensichinnerhalbzweierTagenachErhaltbeiihrerbisherigen
Fletschabgabestelleanzumelden.FineAenderungderAbgabestelleanlässlichder
AusgabederneuenEinkaufscheineistnichtzulässig,dadieneuenFleischein¬2

kaufscheinenureineFortsetzungderbisherigenbilden.Fawirddahervonallenng wird
Fleischeinkaufsscheinen ,welcheanbereitsrayonierteHaushalteausgegeben1werden,dieAbschnitteAundBdurchdieBrotkommissionabgetrennt .DieAus-¬
gabefindetstatt :FürdieHaushaltenit denAnfangsbuchstabendesFamilien¬
namens,A -Eam1 .Segtember,F -Ham2 .Septenber,d -Lam. Sep
tember,M-2am. September,R,S,SCHam5 .SeptemherundSt , - Zam6.
SeptemberinderZeitvon8Uhrfrühbis11Uhrvormittagsund2bis5Uhrnder

nachmittags .
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